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Dozent  Wittkämper, Walter  

  Tag Zeit Rhythmus Dauer Raum fällt aus 
am 

 Fr.  17:45 bis 21:00  Einzel  24.04.2009 bis 
24.04.2009  

216 HF Hauptgebäude A, 
B - 324  

   

 Fr.  16:00 bis 19:00  Einzel  26.06.2009 bis 
26.06.2009  

216 HF Hauptgebäude A, 
B - 110  

   

 Sa.  09:00 bis 17:00  Einzel  27.06.2009 bis 
27.06.2009  

216 HF Hauptgebäude A, 
B - 136  

   

 
Kommentar Kompaktseminar bei Dr. Walter Wittkämper  

Geragogik und Hochaltrigkeit  
Seminarinhalt  
Die Geragogik ist ein Teilgebiet der Gerontologie und wird als Theorie und Praxis 
der Altersbildung verstanden. Sie geht von einer lebenslangen, auch im so 
genannten vierten Lebensalter und bei pflegebedürftigen älteren Menschen nicht 
endenden Persönlichkeitsentwicklung aus und begleitet diese mit ihren Angeboten. 
Im Kompaktseminar wird die Bildungsarbeit mit hochaltrigen Menschen genauer 
untersucht: zunächst allgemein und dann am Beispiel der Altenpflege. 
Gerade angesichts zunehmender Demenzerkrankungen sollen in diesem Kompakt-
seminar die in der Praxis besonders wichtigen Methoden der erlebensorientierten 
Pflege, der Biografiearbeit, der Kurzzeitaktivierung und der Milieugestaltung vertieft 
werden.  
Das Kompaktseminar versteht sich als Ergänzung zum Seminar „Psychosoziale Be-
gleitung von Menschen mit Demenz als Handlungsfeld der Geragogik" im Sommer-
semester 2008. Es kann aber auch ohne Vorkenntnisse besucht werden. 
Scheine können durch Kurzreferate (mit praktischen Übungen!) oder durch Hausar-
beiten erworben werden. Eine verbindliche Anmeldung für eines der nachfolgenden 
Themen ist für interessierte Studierende ab sofort beim Seminarleiter möglich.  
Mögliche Themen:  
Thema 1: Geragogik und Hochaltrigkeit - Begriffsklärungen, Aufgabenbereiche, 
didaktische Konzeptionen und Methoden 
Thema 2a: Menschen mit Demenz erreichen:  
Ansätze der erlebensorientierten Pflege 
Thema 2b: Menschen mit Demenz erreichen: 
Humor in der Altenpflege 
Thema 3: Biografiearbeit: Methoden, Anschauungsmaterial, Nutzen und Grenzen 
Thema 4: Methoden der Kurzzeitaktivierung älterer Menschen mit Demenz 
Thema 5: Geragogische Aspekte der Alltagsbegleitung in Hausgemeinschaften 
Genaue Informationen zu Ablauf und Inhalten des Seminars werden bei der Vor-
besprechung geklärt. Für interessierte Studierende, die am Kompaktseminar teil-
nehmen möchten, ist diese Vorbesprechung obligatorisch. 
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Studiengänge:  Pool EZW Erziehungswiss., leer  

Prüfungen / Module:  Diplom - Heilpädagogische Gerontologie - Veranstaltung (94215)  

 Diplom - Gerontologie und gerontologisch-therapeutische Methoden (94616)  

 
Vorlesungsverzeichnis  

Humanwissenschaftliche Fakultät  

DP Heilpädagogik und Rehabilitation  

Diplom Erziehungswissenschaften mit Heilpädagogischer Ausrichtung  

Spezielle Erziehungswissenschaften/Schwerpunkt  

Heilpädagogische Gerontologie 

 


